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Nach den ersten Erfolgen der Kam-
pagne „Schreib Dich nicht ab. Lern 
lesen und schreiben“ in den Jahren
1998 und 1999 hat es sich Grey zur
Aufgabe gemacht, das Thema lang-
fristig anzugehen, denn die Enttabui-
sierung dieses verschwiegenen Sozial-
themas ist nur über jahrelange Anstö-
ße zu bewerkstelligen.

Die Herausforderung

Über 4 Millionen Menschen können
in Deutschland, dem Land der Dichter
und Denker, nicht ausreichend lesen
und schreiben.

Dabei handelt es sich meistens nicht
um Menschen mit Lernbehinderun-
gen, sondern um Menschen, die 
soziale und schulische Umstände zu
Analphabeten gemacht haben. Man
wird nicht als Analphabet geboren,
man wird dazu erzogen. Analpha-
beten leben im Schatten der Gesell-
schaft, sie verstecken sich, suchen 
die Schuld ausschließlich bei sich,
halten sich für dumm und nichts wert.
Sie schämen sich in einem für uns
kaum vorstellbaren Ausmaß. Das
hemmt sie in allen Lebensbereichen,
wie im Beruf und in privaten Bezie-
hungen. 

Die meisten Analphabeten nehmen
nicht an Alphabetisierungskursen teil,
weil sie sich nicht outen wollen und
weil sie sich das Erlernen von Lesen
und Schreiben nicht zutrauen.

S C H R E I B  D I C H  N I C H T  A B .  
L E R N  L E S E N  U N D  S C H R E I B E N

D i e  M a r k e t i n g - S i t u a t i o n

D i e  M a r k e t i n g -  u n d  W e r b e z i e l e

Die Kampagne muss zwei Kern-

Herausforderungen meistern:

1. Ohne einen Euro Budget kontinu-
ierliche TV-Präsenz über Jahre erzielen 
2. Aufmerksamkeit in 3 Zielgruppen
erreichen:

y Analphabeten ansprechen
y Breite Öffentlichkeit sensibilisieren
y Schulen, Erwachsenenbildung und
Politik aktivieren

1. Über 4 Millionen funktionale An-
alphabeten in Deutschland anzuspre-
chen. Ihre tiefe Scham zu mildern,
ihnen Mut zu machen, sich an das
ALFA-TELEFON zu wenden und durch
Öffentlichkeitsarbeit das Thema An-
alphabetismus zu enttabuisieren. So-
wie deren Vertraute (jeder Analpha-
bet hat in der Regel eine Person, der
er sich anvertraut hat) zu informieren.
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2. Die gesamte Öffentlichkeit auf das
Thema aufmerksam zu machen. Und
durch den Druck der Öffentlichkeit
Veränderungen zu beschleunigen.

3. Lehrer, Volkshochschulen, Politiker
und den gesamten Personenkreis, der
aktiv etwas für die Verbesserung der
Situation in Deutschland beitragen
kann, immer wieder auf das Problem
aufmerksam zu machen und zu akti-
vieren, etwas zu verändern:

y zum Beispiel Ausbau der Alphabe-
tisierungskurse in den Volkshochschu-
len – es gibt immer noch viel zu we-
nige und aktuelle Finanzmittelkürzun-
gen führen zu Einschränkungen.
y Bewusstseinsförderung bei Lehrern
und Eltern, damit sie nicht wegsehen,
wenn ein Kind Schreib- und Lese-
schwächen hat.
y Redakteure in allen Medien zu
Berichterstattung anzuregen. Jeder
Bericht über das Problem und die

Lösungsmöglichkeiten bringt den
Stein weiter ins Rollen.
y Politiker, besonders im Bildungs-
wesen, auf Bundes-, Landes- oder
kommunaler Ebene zu aktivieren. 
Die Bildungspolitik ist in den einzel-
nen Bundesländern sehr verschieden.

1. Circa 4 Millionen funktionale An-
alphabeten in Deutschland. Sie sind
deutschsprachig. Knapp 90 000 Ju-
gendliche verlassen jedes Jahr die
Schulen ohne Schulabschluss.

2. Vertraute. Jeder Analphabet hat in
der Regel einen Vertrauten. Das ist
der Mensch, der zur Seite steht, wenn
es um Lese- oder Schreibhilfe geht.
Ansonsten sind Analphabeten
Spitzenkünstler im Vertuschen ihrer
Schreib- und Leseschwäche.

3. Die breite Öffentlichkeit. Alle Men-
schen in Deutschland.
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FieleN 

DaNck !

Bundesverband
Alphabetisierung e.V.

Eine Aktion des Bundesverbandes Alphabetisierung e.V. mit freundlicher Unterstützung 
der Deutschen UNESCO-Kommission, HÖRZU und der Werbeagentur Grey.

Regina H. 19 JahreRegina H. 19 Jahre 

Etwa 4 Mio.
Erwachsene in
Deutschland können 
nicht ausreichend lesen

und schreiben.

Der Bundesverband Alphabe-

tisierung hilft - Weitersagen!

Bundesverband Alphabetisierung e.V.
Goebenstraße 13, 48151 Münster, 
Tel 0251/5 34 69-40  Fax -41
Für Ihren Beitrag: 
Postbank Hamburg BLZ200100 20
Spendenkonto Alfa -Telefon 777790 - 200

0251-533344
Schreib dich nicht ab. 

Lern lesen  und schreiben!

ALFA

1/1 Publikumsanzeigen

Eine Aktion des Bundesverbandes Alphabetisierung e.V. mit freundlicher Unterstützung 
der Deutschen UNESCO-Kommission, Der Spiegel und der Werbeagentur Grey.

Bundesverband
Alphabetisierung e.V.

Liane P. 32 JahreLiane P. 32 Jahre

deutschlaNt, eiN

laNt der dischter

uNt deNgker?

Etwa 4 Mio.
Erwachsene in
Deutschland können 
nicht ausreichend lesen

und schreiben.

Der Bundesverband Alphabe-

tisierung hilft - Weitersagen!

Bundesverband Alphabetisierung e.V.
Goebenstraße 13, 48151 Münster, 
Tel 0251/5 34 69-40  Fax -41
Für Ihren Beitrag: 
Postbank Hamburg BLZ200 100 20
Spendenkonto Alfa -Telefon 77 7790 - 200

0251-533344
Schreib dich nicht ab. 

Lern lesen  und schreiben!

ALFA
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gesprochen werden. Zudem ist TV
mit seiner Breitenwirkung das ideale
Medium, um alle weiteren Zielgrup-
pen zu erreichen. Es zeigt sich in der
Werbebeobachtung, dass direkt nach
Ausstrahlung der Spots die Anzahl
der Anrufe deutlich steigt.

Der Erfolg dieser Sozial-Kampagne
zeigt sich in mehreren Dimensionen
und das nachhaltig:

y durch die Bereitschaft der Sender,
die Spots seit über 7 Jahren regel-
mäßig kostenlos zu schalten – keine
andere Sozialkampagne wird so
kontinuierlich von den Sendern unter-
stützt

y durch die Motivation der Betroffe-
nen – sie gewinnen an Lebensmut
und Selbstwertgefühl

y durch die kontinuierliche Steige-
rung der Öffentlichkeitsarbeit

Bundesverband Alphabetisierung e.V.
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4. Menschen, die helfen wollen und
etwas verändern können:
y Lehrer
y Volkshochschulen, die Kursplätze
anbieten oder noch nicht anbieten 
y Politiker

Die erfolgreiche TV-Kampagne des
ALFA-TELEFON wird mit vier neuen
Spots fortgesetzt. Wir zeigen Men-
schen in realen Situationen, die 
typisch und authentisch sind. Diese
Situationen wurden mit Betroffenen
entwickelt. Drei Filme zeigen Anal-
phabeten in beruflichen Situationen.
Analphabeten sind auf dem Arbeits-
markt geradezu chancenlos oder
leben in ständiger Angst ihren
Arbeitsplatz zu verlieren. Ein Film 
zeigt einen typischen Konflikt in der
Familie.

Nur durch TV können die Betroffenen
aufgrund ihrer Leseschwierigkeit an-

D i e  K r e a t i v - S t r a t e g i e

D i e  M e d i a - S t r a t e g i e

D i e  E r g e b n i s s e
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y durch den Ausbau der Kursplätze.

y Durch die kontinuierliche und auf-
merksamkeitsstarke Werbung in TV
und Print nimmt auch die „unbezahlte
Werbung“ durch begleitende Presse-
berichterstattung stetig zu (Chart 1).

y Durch permanente öffentliche Prä-
senz und der daraus resultierenden
Enttabuisierung des Themas legen
immer mehr Betroffene ihre Scheu ab
und rufen beim ALFA-TELEFON an.
Die Anzahl an Ausstrahlungen hat ei-
nen direkten Effekt für die Anzahl der
Anrufe (Chart 2). 

Kategorie Soziales und Wohltätigkeit

316

300

250

200

150

100

50

0
Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 2004

Quelle: Bundesverband Alphapetisierung e.V
u. AGF/GfK Spots in Privat-Sendern.

TV-Spots beeinflussen
nachhaltig die Zahl der Anrufe

Anzahl TV-Spots

Verhältnis zu Anzahl TV-Spots seit Start der 4 neuen 
Motive (Juni – Dezember 2004)

Anzahl Anrufer

Chart 2

9,8 Mio
In 04 generierte die Kampagne kostenlose
TV-Freischaltungen im Wert von 9,8 Mio EURO bei 
vielen großen Sendern.

+ 20%
Von 2000 bis 2003 konnte, durch den öffentlichen
Druck auf die Volkshochschulen, die Anzahl an
Alphabetisierungskursen um 20% gesteigert werden.
Diese Tendenz geht weiter.

+ 560%
Die Anzahl der Presseveröffentlichungen hat sich von
70 (1999) auf 391 (2004) mehr als verfünffacht.

+ 400%
Die Anrufe der Hilfsbedürftigen haben sich parallel
zur steigenden öffentlichen Wahrnehmung von
635/1999 auf 2.683/2004 vervierfacht. Insgesamt er-
folgten seit 1998 bis Ende 2004 16.468 Anrufe.

+ 560%
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Quelle: Bundesverband Alphapetisierung e.V.

Anzahl der Presseartikel
Steigerung der Berichterstattung
um 560 Prozent in nur 5 Jahren

Chart 1

Effizienzchart
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y Sensationeller Erfolg auch an den
Volkshochschulen. Ausgelöst durch
die Kampagne steigen hier die Alpha-
betisierungskurse um 20 Prozent an
(Chart 4).

Bundesverband Alphabetisierung e.V.
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y Keine andere Sozial-Kampagne
kann 2004 TV-Freischaltungen in ver-
gleichbarer Höhe generieren und da-
mit nachhaltig für sich aufmerksam
machen (Chart 3).

+ 20%
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Quelle: Bundesverband Alphapetisierung e.V.

Sensationeller Anstieg des 
Kursangebots an Volkshochschulen 

in 3 Jahren um 20%

Chart 4
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Quelle: AGF/GfK; Kampagnen mit TV-Volumen
über 1 Million Euro von insgesamt 20 Kampagnen

TV-Freischaltung umgerechnet in 
Mediavolumen 2004 in Euro

in Million

Chart 3

4 neue Filme
Seit Juni 2004 ist die Kampagne aufgrund ihrer
Beliebtheit mit 4 neuen TV-Spots on air.

Höchste
Kontinuität

Die Kampagne schafft es seit über 7 Jahren immer
wieder kostenlose Schaltungen in TV und Print zu
generieren. Solche Kontinuität ist in diesem Bereich
einzigartig.

Höchste
TV-Präsenz

Die Kampagne generiert mit großem Abstand den
höchsten Wert an TV-Freischaltungen im Vergleich
zu anderen namhaften Sozial-Kampagnen.

Mut und
Selbst-

bewusstsein

Die Betroffenen gewinnen an Mut und Selbstbe-
wusstsein. Es gibt keinen Kursteilnehmer, der die
Kampagne nicht kennt. Typische Aussage: „Seit wir
im Fernsehen sind, schäme ich mich nicht mehr so
wie früher. Die Filme haben mir Mut gemacht.“

Effizienzchart
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Drei Auszeichnungen wurden dem

Bundesverband Alphabetisierung e.V.

und seinen Mitgliedern in den letzten

drei Jahren verliehen.

So würdigte Dr. Wolf-Dieter Duden-
hausen, Staatssekretär des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung,
das Engagement von Marion Döbert,
Vorstandsmitglied des Bundesverban-
des Alphabetisierung e.V., und Peter
Hubertus, Geschäftsführer des
Bundesverbandes, mit dem Bundes-
verdienstkreuz. Die Auszeichnung galt
vor allem der Arbeit zur Förderung
der Alphabetisierung von Erwachse-
nen in Deutschland.

2005 konnten dann Elfriede Haller
und Peter Hubertus für den Bundes-
verband Alphabetisierung e.V. den
internationalen Leseförderungspreis
der Stiftung Lesen und der Commerz-
bank Stiftung entgegennehmen. Der
Preis „AusLese 2005“ wurde in der
Kategorie „Medienpreis“ für die Kam-
pagne „Schreib dich nicht ab, lern le-
sen und schreiben“ vergeben. Somit
wurde das ALFA-TELEFON zum zwei-
ten Mal nach 1997 mit der „AusLese“
prämiert.

Die Dritte Auszeichnung erhielt der
Bundesverband Alphabetisierung e.V.
für das erste E-Learning-Portal für er-
wachsene funktionale Analphabeten
„ich-will-schreiben-lernen.de“.
Das Portal erhielt als Auszeichnung
die Comenius-Medaille und wurde
damit von der Gesellschaft für Päda-
gogik und Information e.V. als hervor-
ragendes didaktisches Multimediapro-
dukt gewürdigt. Seit Eröffnung lernen
dort fast 1.000 Teilnehmer aus Alpha-
betisierungskursen und 5.500 ano-
nyme Teilnehmer, die durch Online-
Tutoren betreut werden.
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Marion Döbert (links), Peter Hubertus (rechts)

Peter Hubertus und Elfriede Haller (rechts) mit Crew bei der Entgegennahme des „Auslese“-Preises
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TV-Spot „Zoo“

Eine typische Situa-

tion. Ein Analpha-

bet wird von prak-

tischer Tätigkeit in

die Verwaltung

befördert. Seine

Lese- und Recht-

schreibschwäche

veranlasst ihn,

selbst zu kündigen.
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TV-Spot „Hotel“

In der Hotellerie

und Gastronomie

ist der prozentuale

Anteil der Analpha-

beten am höch-

sten. Auch in dieser

Branche haben

Analphabeten gro-

ße Schwierigkeiten.
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TV-Spot „Geburtstagskarte“

Ein großer Konflikt:

Eltern schämen

sich vor ihren eige-

nen Kindern und

wollen sich deshalb

nicht outen.
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